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Birgit Michaelsen zur Vorsitzenden des BesPR Nord  

wiedergewählt! 

Die wahlberechtigten Kolleginnen und Kollegen der BEV Dienststelle Nord wa-
ren aufgerufen, ihren Besonderen Personalrat zu wählen. Von den 3.847 gülti-
gen Stimmen entfielen 2.941 (76,45 %) auf die EVG-Liste  und 906 (23,55 %) 
auf die GDL-Liste. 

Folgende EVG-Kolleginnen und Kollegen werden Euch im BesPR Nord künftig vertreten: 

Birgit Michaelsen, DB Netz Kiel Torsten Rathsmann, DB Training 
Werner Steinke, DB Netz Hannover Maren Off, S-Bahn Hamburg 
Sven Hitz, DB Regio Nds/Brm. Sabine Ludewig, DB Vertrieb 
Reiner Baale, DB Cargo Hamburg Christian Magiera, DB Netz Osnabrück 
Michael Schimann, DB Cargo Hannover Frank Precht, DB Fernverkehr Brm/Han. 
Alfons Seibold, DB Personalservice Erwin Martens, DB Netz Bremen 
Reinhard Kopp, DB Netz Hamburg Jörg Andresen, DB Regio Schlesw.-Holst. 
Christian Klinge, DB Fernverkehr Hamburg Thorsten Lipka, DB Vertrieb Hann./Bremen 
Gabriele Maack, DB Fernverkehr Sylt Susanne Bodle, DB Netz RB Nord 

Zur Geschäftsführung gehören Birgit Michaelsen (Vorsitzende), Werner Steinke (1. Stv.), 
Torsten Rathsmann (2. Stv.), Maren Off, Sven Hitz und Sabine Ludewig. 

Besoldungserhöhung um 2,2% rückwirkend zum 01.03.2016  

Das Ergebnis der Tarifverhandlungen für die Tarifbeschäftigten des öffentlichen Dienstes vom 
29. April 2016 wird zeit- und inhaltsgleich für die Beamtinnen und Beamte des Bundes über-
nommen. 

Dies sieht nun der Entwurf des Bundesbesoldungs- und -versorgungsanpassungsgesetzes 
2016/2017 (BBVAnpG 2016/2017)  so vor.  

Dementsprechend erhöhen sich die Dienst- und Versorgungsbezüge  

 zum 1. März 2016 um 2,2 Prozent und 

 zum 1. Februar 2017 um 2,35 Prozent. 

 
Die Erhöhung zum 1. März  2016 wird zur Bildung  der  Versorgungsrücklage um 0,2 Prozent-
punkte gegenüber dem tariflichen Erhöhungssatz geringer ausfallen. 


